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In Erinnerung an ein wunderschönes Abenteuer.




Ein herzliches Willkommen an all die interessierten Vogelfreunde! Schaut euch nur diesen wundervollen Tag an! Die Sonne lacht und ein leichter Wind weht uns um die Schnäbel.


Wir befinden uns auf der Insel Helgoland. Die hübsche Elsterdame Ellister ist kurz davor, sich von der Spitze der Steilküste - „Lange Anna“ genannt - in die Tiefe zu stürzen. Ihre weißen und schwarzen Federn glänzen prachtvoll in der Sonne. Nun stürzt sie sich hinab!


Juuuuuhuuuuuu!!!


Ellister spürt ein Kribbeln in ihrem Körper und wie sich die darauffolgende Kraft und Freude in ihr ausbreitet. Sie genießt es, sich immer und immer wieder die Steilküste hinunter zu stürzen, in letzter Sekunde die Flügel auszubreiten, sich kurz über dem Wasser von dem Wind tragen zu lassen und anschließend in neue Lüfte emporzusteigen.


Ellister fliegt und stürzt und fliegt und stürzt und sie liebt es. Während sie mit angelegten Flügeln auf das Meer zurast, sieht sie nach links und rechts zu ihren Seiten. Sie erblickt viele andere Elstern, doch die sehen sie nur mit einem seltsamen Blick in ihren schwarzen Augen an. Ellister versucht, aufzuhören. Sie möchte zu ihnen fliegen, doch sie kann nicht. Ihr Körper scheint ihr nicht zu gehorchen. Zu gern würde sie unter den Elstern Freunde finden. Wenigstens einen Vogelfreund, doch sie kann nicht aufhören zu fliegen.
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Mit klopfendem Herzen wacht Elli in ihrem Nest auf und bemerkt, dass alles nur ein Traum war. An diesem Tag traut sie sich nicht, die Klippen hinunter zu fliegen und auch am nächsten Tag bleibt sie am Rande sitzen, statt sich wie so häufig hinunter zu stürzen. Zur Abwechslung tappst Elli ein wenig am Strand entlang, wo sie auf andere Elstern trifft. Die anderen Elstern von der „Langen Anna“ drehen sich weg, sobald Elli sich dazugesellen möchte. Sie verstehen ihre Art zu fliegen nicht und finden sie unelegant.
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